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Halle a d Saale Sonntag den 23 Februar 1896

Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für den Monat März werden von
allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von 1 M angenommen
Die Saale Zeitung wird nach außerhalb ohne Ausnahme
täglich zweimal ſofort nach Erſcheinen mit den nächſten Zügen
verſandt

Für Halle Giebichenſtein und Trotha werden
Beſtellungen von der nnkerzeichneten Expedition den Aus
trägern und den verſchiedenen Ansgabeſtellen angenommen
Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens
und abends oder einmal täglich Morgen und Abend Ausgabe
zuſammen abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnementsgebühr für den Monat März 85 Pf bei zwei
maliger Zuſtellung 1 M Die Expedition

Herr Bebel und die Armee
Der Vertreter der Sozialdemokratie hat etliche Tage lang

in Reichstage über ißſtände die er in der Militär
verwaltung und in der Armee entdeckt zu haben glaubt aus
führlich geſprochen und damit wiederholt den Zorn des Kriegs
miniſters auf ſich herabbeſchworen insbeſondere auch der
Preſſe der ſächſiſchen Regierung Anlaß gegeben die Aenderung
des Landtagswahlrechts auf die Nothwendigkeit zurückzu
führen ſolchen aufhetzeriſchen Treibereien entgegenzutreten Das
iſt eine etwas billige Weisheit die das Dresdener Journal
verzapft daß durch ſolche ungerechtfertigten Angriffe des Herru
Bebel auf die Armee die Aenderung des ſächſiſchen Kammer
wahlrechts gerechtfertigt werde Bisher hatte man nicht ge
wußt daß die r zu der Zuſtändigkeit des
ſächſiſchen Landtages gehören an hatte geglaubt daß nur
der Reichstag ſich unt ihnen zu beſchäftigen habe Auch war
es bisher unbekannt daß Herr Bebel dem ſächſiſchen Land
tage angehöre Was alſo wird mit der Aenderung des
ſächſiſchen Wahlrechts dem Herrn Bebel gegenüber und ſeiner
Kritik der Militärverhältniſſe erreicht Abſolut gar nichtsJm Gegentheil wenn die Aenderung des ine Wahl
rechts wie es zweifellos iſt zu einer weſentlichen
der Sozialdemokratie führen muß ſo wird Herr Bebel im
nächſten Reichstage mit noch mehr ſeiner Parteigenoſſen an
treten als bisher und wird die Militärverhältniſſe um ſo
düſterer ſchildern können und ſein verhetzeriſches Gewerbe um
ſo erfolgreicher betreiben dürfen je blinder man in Sachſen
durch die reaktionäre Verſchlechterung des Wahlrechts der
Sozialdemokratie Abbruch zu thun ſich einbildet

Allein jede Uebertreibung der Kritik ſeitens der Sozial
demokratie trägt die Vergeltung in ſich jede abgeſchmackte
Ausſchreituüg der Rede fällt auf den Redner zurück So
Haben auch die falſchen Verallgemeinerungen in denen ſich Herr
Bebel gefiel bei allen Parteien den nöthigen und erwünſchten
Widerſpruch gefunden Jusbeſondere anch iſt aus der Deutſchen
Volkspartei und aus der Freiſinnigen Volkspartei heraus er
klärt worden daß die Schlüſſe die Herr Bebel aus richtig oder
unrichtig mitgetheilten Uebelſtänden gezogen hat völlig verkehrt
ſeien Die deutſche Armee und ihr Offiziercorps ſind vortreff
lich auch wenn einzelne Ausſchreitungen ohne Zweifel vor

erſtärkung

kommen Was aber will dieſe ganze Kritik des Herrn Bebel
beſagen Soweit die erhobenen Beſchwerden begründet ſind
hat naturgemäß der Kriegsminiſter die Verpflichlung ſie zu
unterſuchen und abzuſtellen ſoweit ſie unbegründet ſind wird
der Kriegsminiſter den Ausſpruch hervorragender Militär
juriſten zu beherzigen haben daß bei der heutigen Heimlichkeit
des Verfahrens unrichtige Darſtellungen immer in das Publi
kum kommen und Glauben finden werden Gerade um ſolchen
unrichtigen Darſtellungen vorzubeugen iſt die Oeffentlichkeit
nothwendig und unentbehrlich Was aber auch Herr Bebel
geſagt hat was er auch an Einzeldarſtellungen geboten hat
ſchließlich wird man zugeben daß es ſchlimmer nicht ſein kann
als die Uebelſtände die der Prinz Georg von Sachſen in
ſeinem ausgezeichneten Erlaß über die Militärmißhandlungen
gerügt hat Dieſer Prinz und Heerführer hat deutlich genug
bei dieſer Schilderung der Mißſtände auf die Nothwendigkeit
hingewieſen durch ein öffentliches Gerichtsverfahren eine
Beſſerung zu bewirken Daß dieſe Beſſerung auf dem bezeich
neten Wege noch nicht erfolgt iſt kann man freilich auch dem
preußiſchen Kriegsminiſter nicht zum Vorwurf machen denn
er hat ſich ebenfalls zu der Anſchauung bekannt daß noth
wendig die Oeffentlichkeit des Militärverfahrens durchgeführt
werden müſſe Der Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff
befand ſich in einer etwas unbehaglichen Stimmung weil er
weder über das Duell noch über die Militärgerichtsbarkeit
etwas Nennenswerthes zu ſagen vermochte Ueber das Duell
ſchwieg er ſich ganz aus obgleich es bemerkenswertherweiſe
diesmal im Reichstage nahezu von allen Parteien entſchieden
verurtheilt wurde und nur der General Graf Roon es allen
falls als nothwendiges Uebel gelten laſſen wollte Von der
Militärgerichtsbarkeit aber konnte der Kriegsminiſter nur ſagen
daß die Reform ſo ſtehe wie dazumal als er die letzte Mit
theilung über ſie gemacht hat Das iſt vor einigen Monaten
geſchehen und ſeither iſt es dem preußiſchen Staatsminiſterium
nicht gelungen die dem Militärkabinet zugegangene Vorlage
über die Reform mit der Unterſchrift des Kaiſers zurück
zuerhalten

Hier iſt ein Gegenſtand der zweifelsohne geeiguet iſt der
Sozialdemokratie Waſſer auf die Mühlen zu ſchaffen Weshalb

erhält man die von allen Seiten verurtheilte Mülttärſtraf
prozeßord mung re nene immer noch in Kraft Seit Anfang
der ſiebziger Jahre hat jeder preußiſche Kriegsminiſter und
jeder preußiſche Juſtizminiſter die Reform der Militärgerichts
barkeit in nahe Ausſicht geſtellt Ein Generalauditenr nach
dem anderen hat Entwürfe ansgearbeitet Kommiſſionen haben
Cug Endlich hat das preußiſche Staatsminiſterium einen

utwurf vollendet aus deſſen Annahme der preußiſche Kriegs
miniſter eine Kabinetsfrage gemacht hat Aber die Jahre
kommen und gehen und alles bleibt beim Alten Jn Württem
berg iſt man recht net geworden Man hat dort ge
droht eine beſondere Militärſtraſprozeßordnung für das drei
zehnte Armeecorps zu erlaſſen wenn die Reform nicht bald
zuſtande komme Aber auch das hat nichts gefruchtet Denn
anſcheinend haben immer noch in der Umgebung des Kaiſers
einige hohe Militärs an der Reform Anſtoß genommen
während Herr v Bennigſen noch neuerdings betont hat daßauch die ganze nationalliberale Partei pieſe Reform für un

umgänglich nöthig erachtet de v Bennigſen folgt aber nur
den Ueberlieferungen ſeiner Partei denn ſchon vor langer

Zeit iſt beſonders von dem früheren Juſtizminiſter v Bernuth
als Abgeordneten die Dringlichkeit dieſer Reform betont und

r für Jahr ein Antrag zu Gunſten der Reform geſtellt
worden

Tagelang alſo hat Herr Bebel die Einrichtungen der Armee
ſchmähen können wie das Dresdener Journal ausführt
Aber Herr v Bennigſen hat erklärt es würden viel weniger
Beſchwerden vorgebracht werden können wenn erſt das ver
beſſerte Gerichtsverfahren in der Armee durchgeführt iſt Wes
halb alſo entzieht man nicht Herrn Bebel die Möglichkeit
ſolche Beſchwerden vorzutragen indem man endlich die Oeffent
lichkeit des Militärverfahrens durchführt Wir glauben daß
man den Sozialdemokraten gerade auf dieſem Gebiete viel
beſſer das Handwerk legt wenn man eine zeitgemäße Militär
ſtrafprozeßordnung erläßt als wenn man das ſächſiſche Wahl
recht ändert Mit dieſer reaktionären Aenderung des Wahl
rechts für den ſächſiſchen Landtag wird wahrlich den Sozial
demokraten im Reichstage das Handwerk nicht gelegt Jm
Gegentheil man ſorgt nur dafür daß noch mehr Sozial
demokraten als bisher in den Reichstag kommen und dort alſo
ihr Handwerk fortführen Jm übrigen iſt es weit erfolg
reicher die Anläſſe zu Beſchwerden als die Beſchwerden ſelbſt
zu verhindern oder zu unterdrücken Die deutſche Militär
verwaltung aber hat gerade auf dem Gebiete das hier be
handelt wird gerade hinſichtlich der Mißhandlungen gar keinen
Anlaß die Oeffentlichkeit zu ſcheuen denn ſie iſt in der That
in hohem Maße befliſſen alle Mißhandlungen zu verhüten
oder auf das ſtrengſte zu ahnden Nur iſt es nothwendig daß
dieſe Bemühungen auch durch eine gute Militärſtrafprozeß
ordnung die nöthige Unterſtützung finden

Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Wilhelmshaven 22 Febr Der Kaiſer übernachtete an

Bord des Friedrich Wilhelm und beſichtigte heute früh den
Umbau des Panzers Deutſchland Nachdem er wieder an
Bord des Friedrich Wilhelm zurückgekehrt begab ſich der Kaiſer
alsbald nach der Werft und ſtieg unter dem Salut des Wacht
ſchiffes und den Hurrahrufen der verſamwelten Volksmenge in
den Sonderzug welcher kurz nach 9 Uhr abdampfte

Bremen 22 Febr Der Kaiſer traf von Wilhelmshaven
kommend 11 Uhr 10 Min hier ein wurde auf dem Bahnhofe
vom Bürgermeiſter Dr Pauly und vom Commandeur der Han
ſeatiſchen Jnfanierie Regiments Nr 75 v BartonTaegmann
empfangen Nach der ſehr huldvoll erwiderten Begrüßung begab
ſich der Kaiſer bei herrlichem Sonnenſchein nach dem Rathskeller
wo derſelbe von den Mitgliedern des Senats begrüßt wurde
und von mehreren Damen Blumenſträuße entgegennahm Darauf
fand im Bacchusſaale eine Frühſtückstafel ſtatt an welcher die
Sengtoren und das kaiſerliche Gefolge theilnahmen Obwohl der
heutige Beſuch des Kaiſers einen rein privaten Charakler trug
hatte ſich doch eine äußerſt zahlreiche Menſchenmenge angeſam
melt welche den Kaiſer auf allen Wegen mit begeiſterten Jubel
rufen begrüßte Um 1 Uhr 10 Min begab ſich der Kaiſer vom
Rathskeller durch die Stadt nach dem Bahnhofe eine überaus

e Menſchenmenge r auch diesmal den Monarchen
n deſſen Wagen die beiden Bürgermeiſter Pauly und Dr Grö
en Platz genommen hatten mit großem Jubel Um 1 Uhr
20 Min ſetzte ſich der kaiſerliche Sonderzug in Bewegung

Nackdruck verboten

Hei den Alten von Camaldoli

Von Erich Paetel
Glühende Hitze lagerte über dem tiefblanen Golf von Negpel

Die ſengenden Strahlen glitzerten auf dem feinen Wellen
gekräuſel die weite blaue Fläche glich einem ſchimmernden
Lichtmeer nachläſſig im warmen Uferſande hingeſtreckt lagen
die Krabbenſucher und wenn von drüben eine friſche Briſe
ins Land wehte dann löſte ſich ein kleines blaues Wölkchen
vom Veſuv ſchwebte ein Weilchen wie ein dünner Schleier
durch die Luft um ſchließlich wieder im reinen Aether zu ver
ſchwinden Es war ein köſtlicher Mittag die Marquiſe war
weit herabgelaſſen auf der Veranda des Grand Hotel
ſchlürfte man dann und wann erfriſchend von einem kühlen
Lufthauch umfächelt den Mokka und dabei träumte es ſich
ſo ſchön wenn man herüberſchaute nach dem ſteilen Jöschig
weit weit über das glitzernde Meer oder an Capri s Küſte

die blaue Grotte zu entdecken vergeblich ſich mühte unter
der Veranda aber ſtand ſo eine winzige hergelaufene Truppe
und der Dudelſack zauberte wehmüthige Weiſen hervor Ein
Weilchen noch lag ich behaglich im ſchmiegſamen Korbſeſſel
und lauſchte den Klängen dann ſprang ich anf denn draußenknallte der Kutſcher meines kleinen Garrieiole ſchon munter

mit der Peitſche Noch ſchnell den Krimſtecher umgehangen
das Plaid über die Schulter geſchlagen und wir ſauſen
davon im raſenden Galopp bisweilen in weiten Sätzen über
loſe Lavgquadern denn das Pflaſter iſt nun einmal Neapels
Schmerzenskind

Der Kutſcher ſo ein liſtig dreinſchauender kleiner Krauskopf
weiß mich vortrefflich von Camaldoli zu unterhalten denn das
iſt das Ziel meines kieinen Nachmittagsausflugs In rührender
Einfachheit ſchildert er mir das Leben ſo eines Asketen der
vor vielen Jahren dort oben auf dem einſamen Felſenſitz ſein
äußeres Leben abſchloß allen Freuden entſagte Doch es giebt
kaum Zeit den Gedanken nachzuhängen das wirre Treiben und
Leben ſtürmt auf mich ein wir holpern durch die lange
BDia Toledo Die Häuſer ſind hier zum Theil wie kleine
Paläſte in den Erdgeſchoſſen wird eifrig Handel getrieben bis

weit auf den Damm liegen hie und da wohl die Koſtbarkeiten
ausgebreitet eine lärmende Menſchenmenge wogt auf denSteigen hin und her 4und die Wagen rollen dröhnend

über die Quadern und quer über die Straße geſpannt
weht munter die Wäſche im Winde Weiter geht s immer
weiter die Straßen werden enger die Stadt ver
liert ſich bald in immer dürftigere Häuſerviertel zwiſchen
denen ſich eine recht verwilderte Bewohnerſchaft ſo eine
Art Zigeuner hernmtreibt die Taſchen nur tüchtig voll
Kupfer geſtopft denn bald humpelt hier ein Krüppel
hervor und hält die welke Hand auf an der nächſten Ecke
fiedelt ein blinder Violinſpieler ſeine Weiſen oder ein braunes
ſchwarzäugiges Kind läuft minutenlang neben dem kleinen Gefährt

um ſich nur ja nicht ſeine earita entgehen zu laſſen
deapel mit ſeinem haſtenden Leben und Treiben liegt ſchon

ein Stückchen hinter uns Der Lärm der Stadt iſt ein wenig
edämpft aber man vernimmt ihn noch deutlich genug wie

eeresbrauſen untermiſcht mit dumpfem fernem Donner ähn
lichem Dröhnen

Jn weiten Serpentinen ſchlängeln wir uns hinan und
ewinnen Zeit ein wenig Umſchau zu en Wir blickenſad u unſeren Füßen liegt zu unterſt der Strand ſelbſt

wo der Fremde täglich promenirt und ſich dem entzückten
Ange ſtets neue farbenprächtige Bilder bieten Auf dem Golf
gleiten lantlos zahlreiche Barken und Schiffe einher hinten
am Horizont liegt Capri s Felſenſchloß Sorrent s Küſten
landſchaft ſchließt ſich an deren Berge in zartem Blau ver
ſchwimmen ſchließlich die hohe Doppelphramide des Veſuv und
des Monte Somma Ortſchaften mit zerſtreuten Häuschen
i ſich rings am Golf entlang weißen Pünktchen ver
gleichbar

Wir biegen von der Straße ab und die Richtun
nach dem Lande zu ein das maleriſche Bild entzieht ſi
unſeren Blicken die einzige Ausſicht rechts und links ſind ver

en Häuſer einer kleinen italieniſchen Ortſchaft und
chmutzige Kinder die un einen Sous Boccia ſpielen Wir

paſſiren einen kleinen Hohlweg in den das Dorf ausmündet
rechts und links maleriſch mit Steineichen beſtanden dazwiſchen
hier und ba eine Kaſtante im ſaftigſten Grün oder dunkel
glänzender Lorbeer der Boden überſäet mit üppigen Farren
und Ginſter

Nun fängt die Schönhelt des Weges an durch tiefe er
friſchend kühle Waldesſchluchten zwängt ſich der Weg bisweilen
ger es über eine kleine Brücke unter der ein ſchäumender

ach ſprudelt ſtill und einſam iſt es hier man vermuthet
kaum die Näbe Neapels ein halbes Stündchen noch und

durch das Waldesgrün ſchimmert ein hohes ſteinernes Thor
an dem wir Halt machen Erſt auf wiederholtes energiſches
Klopfen wird geöffnet und wir betreten nun den Kloſterbezirk
von Camaldoli von der Rückſeite her

Wenig Minuten haben wir noch zu ſteigen ehe wir zur
Wohnſtätte der Camaldulenſer gelangen vielleicht dem ſchönſten
Punkte der bewohnten Erde Hier ſperrt noch einmal ein ver
ſchloſſenes Thor den Weg Auf unſer Schellen öffnete uns ein alter
Mönch in langem weißem Habit ein prächtiger Charakterkopf
den ich ſpäter oft dort unten in neapolitaniſchen Kunſthandlungen
wieder getroffen habe Wenig Schritte nur durch den lauſchigen
Kloſtergarten welcher der Erholung dienen ſoll und den pro
ſaiſcheren Küchen oder Gemüſegarten der zu des Leibes Nutz
und Frommen mit peinlichſter Sauberheit gepflegt wird und
wir ſtehen auf der weltberühmten Terraſſe von Camaldoli
Das ſanfte Klingen der Aveglocken und dies Bild von nner
meßlicher Lieblichkeit und Pracht vereinigen ſich zu einer Har
monie die Auge und Herz trunken macht und den äußeren wie
den inneren Menſchen überwältigt und gefangen nimmt Es
ſind Eindrücke bei deren Schilderung man die eigene Ohn
macht erkennt Eindrücke die unmittelbar auf Herz und Ge
müth wirken wollen die keine Feder auch nür annähernd
wiederzugeben vermag

Das Auge umſpannt das ganze Panorama Neapels im Kreiſe
von Caſerta an den Appenninen c am Veſuv an den Bergen
von Salerno und Sorrent an Capri und Jschia vorüber und
nordwärts die Küſte entlang bis nach dem fernen Gaeta
Negpel liegt tief tief unten in weiter Ausdehnung bis hin
nach Portici im Mittelpunkt des Ganzen als Perle des Golfs
Ein wenig finſter blickt der Veſuv drein hinunter auf die
weiten fruchtbaren Ebenen zu ſeinen Füßen Die Sonne war
bereits im Untergehen Capri und der Epomeo anf Jochia ver
ſchwammen ſchon ein wenig in bläulich violetten Tr der
Golf hatte ſein Blau ein wenig in Grün verfärbt der Monte
Somma ſchien durch den letzten Abendſtrahl mit zartem Roth
bekleidet Noch immer konnte ſich das Auge nicht ſattſehen an
dieſem nunvergleichlichen Schauſpiel der Nalur Ein tiefer Friede
ſenkte ſich allmälig über die Landſchaft die erſte Dämmerung
brach herein und als die Schatten ſich tiefer auf die Ebene
berniederſenkten und in einzelnen kleinen Landhäuſern ſchon die
erſten Lichter anfflammten wie Olühwürmchen in einer warmen
Sommernacht gewannen wir erſt Zeit uns hier oben umzu
ſehen Welch ein Kontraſt da unten ein Bild von ent



Die Sitzung des Reichstages
22 Febr Am Bundesrathstiſche Graf v Poſapät pä Bötticher Zunächſt werden mehrere

Rechnungsſachen ohne Erörterung erledigt darauf folgen Wahl
prüfungen Die Wahlen der Abgg Detroit Dr Böckel
Pauly Kleiſt Retzow v Colmar Strobel Gieſecke
und Hammacher werden für giltig erklärt die Wahlen der
Abgeordneten Bankhoff und Colbus werden von der Tages
ordnung abgeſetzt Hieran ſchließt ſich die Berathung der
Petitionen deren erſte die Währungsfrage betrifft Die
Kommiſſion ſchlägt vor die Petition als Material zu behalten
Abg v Kardorff Die Erklärung Lord Balfour s wegen
Unterhandlungen in der Währungsfrage ſteht mit der Er
tärung des Reichskanzlers im Widerſpruch Wir be
balten uns weitere Schritte vor bis der Text im
Wortlaute vorliegt Da es ſich um techniſche Ausdrücke
handelt wäre ſchließlich ja doch ein Mißverſtändniß möglich
Wir müſſen uns namentlich vorbehalten die verbündeten Regie
rungen welche ſcheinbar auf Grund einer irrigen Vorausſetzung
einen Beſchluß in der Sache gefaßt haben aufzufordern nunmehr
den Wortlaut der Anfrage uns mitzutheilen welche unſer Bot
ſchafter in London an die engliſche Regierung gerichtet und den
Wortlaut der Antwort welche dieſe hierher geſendet hat Wir
werden uns Mühe geben feſtzuſtellen wo das Mißverſtändniß
obhwaltet Abg Barth freiſ Volkspartei Der Unterſchied in
den Erklärungen Balfour s und des Reichskanzlers iſt nur formal
wie ſich aus den Erläuterungen der engliſchen Zeitungen ergtebt
Abg Graf v Mirbach will ebenfalls erſt den offiziellen Text
der Erklärung Balfours abwarten Staatsſekretär v Mar
ſchall Um Mißverſtändniſſe zu vermeiden erkläre er es für
einen alten diplomatiſchen Brauch daß jede Regierung durch
Abgabe einer offiziellen Mittheilung zunächſt die anderen Re
gierungen verſtändige So iſt auch am 5 Februar Graf Hatz
feldt beauftragt worden der engliſchen Regierung Kenntniß zu
geben der Reichskanzler habe die Abſicht im Reichstage zu
erklären er betrachte die Wiedereröffnung der indiſchen Münze
als nothwendige Vorausſetzung einer internationalen Ver
einbarung über die Währungsſfrage doch ſei in abſeh
darer Zeit auf dieſe Wiedereröffnung nicht zu rechnen Graf
Hatzfeldt hat noch an demſelben Tage geantwortet er habe
von dieſer Abſicht des Reichskanzlers den Leiter des
Auswärtigen Amtes verſtkändigt und dieſer habe be
merkt er ſei mit der Erkiärnung einverſtanden Abg von
Kardorff Die Anfrage des Reichskanzlers ſteht im Gegenſatz zu
dem Beſchluß des Reichstages im Vorjahre Abg Barth Es
handelt ſich nicht um den Beſchluß des Reichstages im Vorjahre
ſondern um die Erklärung des Reichskanzlers Staatsſekretär Freiherr v Marſchall erklärt noch einmal daß er der Auffaſſung
entgegentreten wolle als ob ein Mißverſländniß vorliege Abg
v Manteuffel tadelt noch einmal die Aufrage des Reichs
kanzlers bei der engliſchen Regierung Damit iſt der Gegen
ſtand erledigt Präſident v Buol beraumt die nächſte Sitzung
auf den 2 März an Tagesordnung Zuckerſteuervorlage Die
Rechte überhört das Datum und erhebt infolgedeſſen keinen
Wiederfpruch Unter ungeheurer Heiterkeit geht der Reichstag
auseinander Schluß gegen 2/2 Uhr

Sitzung des Abgeordnetenhauſes
Berlin 23 Febr Die Berathung des Etats ſür Handel

und Gewerbe wird fortgeſetzt Auf Jnterpellation des Abg
Hanſen erkennt Miniſter von Berlepſch den Nenban eines
Gewerbemuſenms in Flensburg als Bedürfniß an Abg Schenck
Freiſ Volksp bittet um Unterſtützung der Handwerksgenoſſen
ſchaften Abg v Brockhauſfen konſ unterſtützt dieſen Wunſch
Miniſter v Berlepfſch erklärt dazu wäre eigentlich die neue
Centralgenoſſenſchaftskaſſe vorhanden Abg Gothein Freiſ
BVolkep Wenn die Herren auf der Rechten hier die Firma
Cohn Roſenberg angreifen ſo finden ſie das in
der Ordnung Aber gegen den Bund der Landwirthe
haben ſie nichts einzuwenden Jch lege dem Urtheil einer
Partei die Monate gebrauchte um ſich mit Herrn v Hammer
ſtein auseinanderzuſetzen keinen Werth bei Unruhe rechts
Nachdem Abg v Brockhauſen dem Abg Gothein erwidert
wird der Reſt des Etats für Handel und Gewerbe angenommen
Es folgt der Etat der Eiſenbahnverwaltung Miniſter Thielen
Die vorige Schätzung des Ueberſchuſſes iſt um 2 Millionen
hinter der Wirkichkeit zurückgeblieben Trotzdem hoffe ich
daß ſich diesmal die Einnahmen in der Weiſe vermehren
werden daß die Gehälter unſerer Beamten
wo ſie aufbefferungsbedürftig erſcheinen auch
n

zückender Lieblichkeit und neben uns der finſtere ernſte Mönch
es war kaum denkbar daß ſich ſo das Gefühl für das Er
habene und Schöne abſtumpfen könne und alles was der Alte
d klang melancholiſch wie ein Traum aus ferner

eit Ein flüchtiges Lächeln ging über ſeine Züge als
wir ihn aufforderten ein Gläschen Camaldnlenſer un
uns zu trinken Ganz nahe der Terraſſe war das kleine
Refektörium wenn man in Camaldoli davon ſprechen darf
denn die Mönche hier ſind ſtrengere Asketen denn alle andern
Es war ſo eine kleine Oſteria mit offener weinnmrankter
Veranda wo der Fremde gern einmal den Camaldulenſer
Tropfen über die Zunge fließen läßt Der Alte nahm mit
uns an dem kleinen Stemtiſchchen Platz auch der Wirth ein
dienender Bruder mit pfiffigem Geſicht der ſchmunzeind bei
unſern Lobeserhebungen über das gute Gewächs dreinſchaute
Die Camaldulenſer ſind hochgebildete Mönche man kann
das unſchwer ans Frage und Antwort entnehmen ſie ſprechen
mtereſſant und lebhaft ſelbſt der ſtrenge Alte redete ſich in
ein gewiſſes Feuer hinein als wir von den Schönheiten
Eamaldolis ſprachen wer konnte es wiſſen welche geheim
nißvolle Vergangenheit ihn die Kutte nehmen ließ Wir
plauderten viel miteinander über kirchliche Dogmen man
konnte mur ſtaunen über die Vielſeitigkeit der Büdung es war
ein Genuß dem Alten zu lauſchen einer und mehr Brüder

u I ceeiunde im Kreiſe der Alten Ungemein liebenswürdig und
Werlnehmend ſind ſie durchweg mit großer Wißbegierde fragten

nach dem deutſchen Kaiſer und wie uns der Papſt gefallenbe kamen ſchließlich auf Neapels Kunſtſchätze zu e

und offentarten auf allen Gebieten klaſſiſcher Anttke
Bildung um die ſie ſo mancher norddeutſche Kunſtmäcen de
neiden könnte Es war faſt Nacht als wir uns von unſeren
Uebenswürdigen Wirthen krennten in flottem Tempo ging
es hinab nach Neapel und als wir drunten mitten im
lärmenden Strudel auf der Terraſſe des Hotels die erquickende
Abeudlinft athmeten weiche der Wind vom Golf herübertrug
da brachen wir der migenommenen Flaſche Camaldulenſer
den is und teWe nd leerten ſie auf das Wohl der Alten von

eine

thatſächlich geſteigert werden können AllſeitigesGang darf die Hoffnung ausſprechen daß unſere Eiſen

bahn Verwaltung ſich auch in Zukunft bewähren wird Bravo
Abg Schmieding nl Wir decken von unſeren Staats
ausgaben heute 240 Millionen aus den Eiſenbahn Einnahmen
das iſt vom finanziellen Standpunkte erfreulich aber die That
ſache hat auch ihre Kehrſeite der Staat wird dividendenhungrig
Abg Gothein Es iſt die höchſte Zeit daß wir Tarif
ermäßigungen herbeiführen die ſchon bei der Eiſenbahnverſtaat
lichung in Ausſicht geſtellt wurden aber noch immer auf ſich
warten ließen Damit ſchließt die allgemeine Beſprechung des
Eiſenbahnetats Bei dem Einnahmetitel Aus dem Perſonen und
Gepäckverkehr werden 273,700,000 M gefordert Abg Dr Zell be
kämpft die Bahnſteigſperre und verlangt Reform des Perſonentarifs
Miniſter Thielen Für kleine Städte empfiehlt ſich keine
Schnellzugsverbindung wir müßten ſonſt mit unſerem Perſonen
verkehr hinter der berechtigten Anforderung zurückbleiben Die
Bahnſteigſperre iſt eine neue Einrichtung an die ſich das
Publikum erſt gewöhnen muß Abg Pleß Ctr beſpricht die
allgemeine Tarifreform Der Staat leiſte heute nicht einmal
das was er früher kraft ſeines ſtaatlichen Aufſichtsrechts ver
langte Die Einnahmepoſition Perſonen und Gepäckverkehr
wird genehmigt Bei dem Titel Güterverkehr, 76,300,000
beklagt ſich Abg v Czarlinsky über Benachtheiligung des
Oſtens zu Gunſten des Weſtens Die ſchlechte Tariſpolitik hat
das Aufblühen der Jnduſtrie verhindert und nun droht die
Zuckerſteuervorlage der öſtlichen Landwirthſchaft die Lebensader
zu unterbinden Sehr richtig Möge der Miniſter ſeiner Vor
liebe für Tarife treu bleiben das wird dem Oſten von großem
Nutzen ſein Hierauf vertagt ſich das Haus Nächſte Sitzung
Montag 11 Uhr Fortſetzung der heutigen Berathung Schluß
der heutigen Sitzung Uhr

Zur Flottenfrage
Jn Hamburg fand am Freitag abend eine Verſammlung

zur gründung einer hamburgiſchen Abtheilung der
Deutſchen Kolonial Geſellſchaft ſtatt An der

Verſammlung welche von über 300 Perſonen beſucht war
nahmen der Herzog Johann Albrecht von Mecklen
burg die beiden Bürgermeiſter Dr Mönckeberg und Dr
Versmann viele Senatsmitglieder der Präſident der
Bürgerſchaft Hinrichſen die Oberbürgermeiſter Gieſe
Altona und Rauch Waudsbeck der Commandeur des
Hanſeatiſchen Jnfanterie Regiments Nr 76 Oberſt Baron
de la Motte Fouqué viele Offiziere Rheder Kanfleute
Gelehrte und Vertreter aller ſonſtigen Berufe theil Den
Vorſitz führte der Präſident der Deputation für Handel und
Schiffahrt Senator O Swald der ſodann zum Präſidenten
gewählt wurde Herr Lippert hielt einen Vortrag über die
Verhältniſſe in Transvaal wo 500 Millionen deutſches Kapital
angelegt ſeien Nachdem der Präſident der Handelskammer
Laeisz über die Bedeutung der Kriegsmarine und das Be
dürfniß einer kräftigen Entwicklung derſelben geſprochen beſchloß
die Verſammlung einſtimmig eine Reſolntion in welcher die
Vermehrung der Kreuzer als dringend erforderlich be
zeichnet wird Der Vorſchlag des Senators O S wal d dem
Kaiſer ein Huldigungstelegramm zu überſenden wurde
enthnſiaſtiſch aufgenommen Das Telegramm hat folgenden
Wortlant

Euer Kaiſerlich Königlichen Majeſtät bringt im Beiſein
Sr Hoheit des Herzogs Johann Albrecht von Mecklenburg
die ſoeben errichtete Hamburger Abtheilung der Deutſchen
Kolonial Geſellſchaft ihre erſte Huldigung dar Die Ab
theilung Hamburg eröffnet ihre Thätigkeit indem ſie ihrem
ehrfurchtsvollſten Dauke für Euer Majeſtät kraftvolle Wahrung
der überſeeiſchen Jntereſſen des Reiches durch einmüthige An
nahme einer Reſolution Ausdruck verleiht welche die baldigſte
Verſtärkung Euer Majeſtät Marine und wenigſtens ſoviele
Krenzer daß das Reich in allen für ſeine kolonialen und
Handelsintereſſen wichtigen überſeeiſchen Gebieten Flotten
ſtationen dauernd beſetzt halten kann als dringend erforderlich
befürwortet

Jn tieſſter Ehrfurcht
Der Vorſtand

der Abtheilung Hamburg der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft
Swald

Mit einem begeiſtert aufgenommenen dreifachen Hoch auf den
Kaiſer wurde die Verſammlung geſchloſſen Bisher ſind etwa
450 Beitrittserklärungen eingegangen

Die Gährung in der konſervativen Partet
Daß innerhalb der konſervativen Partei eine Scheidung der

vor Der Geh Regierungsrath von Maſſow der bekannt
eworden iſt durch ſeine ſozialpolitiſchen Vorträge und durchſein ſehr leſenswerthes Buch über Reform oder Revolution

veröffentlicht im Reichsb eine lange Erklärung über die
gegenwärtige Kriſis innerhalb der konſervativen Partei Herr
von Maſſow ſagt u a

Nach alledem was der Oeffentlichkeit bekannt geworden iſtunterliegt es keinem Zweifel daß man ſchon monatelgng bevor
der ehemalige Chefredacteur der Kreuzzeitung, der gleichzeitig
Mitglied des Reichstages und des preußiſchen Abgeordneten
re war von ſeinem Amte ſuspendirt wurde und aus den

raktionen anstrat im Kuratorium der Kreuzztg wie in par
lamentariſchen Parteikreiſen darüber im klaren war daß er in
ſittlicher Beziehung ein Leben führte welches ſich zu den Ge
boten Gottes und den Lehren unſeres Heilandes im ſchroffſten
Widerſpruch befand Daß man ihn nicht früher ſuspendirte oder
wenn dies nach ſeinen Kontraktsverhättniſſen nicht möglich bezw
bei dem Kuratorium der Kreuzztg nicht durchzuſetzen war
ſeitens der Parteileitung nicht bereits im Jannar 1895 eine Er
klärung veröffentlichte welche jede Gemeinſchaft der Partei mit der
Kreuzzig ausſchloß daß man vielmehr duldete daß er nach wie

vor die ollerfrömmſten Artikel in einem Blatte von der Bedeuiung
wie ſie Verug und thatſächlich die Kreu i für die konſervativePartei hat ſchrieb bezw erſcheinen et arüber iſt man nicht

nur verſtimmt und betrübt ſondern man hält dies Verfahrenund Verhalten für eine direkte Verfündigung gegen das chriſt
liche Bekenntniß der Parzei Ganz beſonders ſind aber die Ge
fühle erregt worden durch die Art und Weiſe in der dieſe ganze
Angelegenheit im preußiſchen Abgeordnetenhauſe zum Vortrag
gebracht worden iſt Vermochte man ſich überhaupt nicht oder
nicht ausreichend zu rechtfertigen alles war noch beſſer als das
eine was geſchehen iſt und unter keinen Umſtänden geſchehendurſte dieſe ſchmachvolle jedes chriſtlichtonſervative Gemüth
tief erſchütternde Sache ins Lächerliche zu r Daß der
Vortrag ſo erfolgte daß er dreizehn mal die Heiterkeit des
Hauſes erregte daß dem keiner der 135 konſervativen Abgeord
neten widerſprach hat viele ernſte Chriſten ſo tief verletzi daß
es ſchwer werden wird die geſchlagene Wunde wieder zu heilenund das Vertrauen zurückzuge winnen Hierzu iſt nun Stöcer
Austritt gekommen Neben vielen begeiſterten Arte ern hat erauch in chriſtlich konſervativen Kreiſen eine große Amahi leb

hafter Gegner welche dei aller er ſeiner Verdienſte
gar manches in der Art und Weiſe ſeines Auftretens ſowohlvom allgemeinen Standpunkt aus wie ſpeziell im Llgitg

Geiſter ſich vollziehen beginnt dafür liegt ein neuer Beweis

auf ſein geiſtliches Amt mißbilligen Auch die Zahl derer
eringe welche zwar jedwede Unlauterkelt Unehr

lichkeit im Handel und Wandel im Leben wie in der Preſſe mit
allen ihnen zu Gebote ſtehenden Kräften bekämpfen wollen
dennoch aber den Antiſemitismus wie ihn Stöcker zur Geltung
bringt mit ihrem chriſtlichen Standpunkte mit dem Gebot der
Liebe welches uns der Heiland gegeben hat nicht vereinigen
können Dieſe Gegner beklagen aber nichts deſto weniger mit
Stöcker s Freunden ſein Ausſcheiden aus dem Elferausſchuß und
der konſervativen Fraktion auf das Lebhafteſte Man zieht
die Parallele indem man ſagt Hammerſtein der gegen götlliche
und menſchliche Ordnung offenkundig ſündigte behielt man ſechs
Monate in der Partei und Stöcker drängte man weil das

Volk die Partei angegriffen hatte in weniger als ſechs Wochenhinaus Das Verbaltniß zwiſchen der Partei und der Krenuzztg

iſt daſſelbe unklare geblieben wie bisher Man hat es nicht
für nöthig gehalten eine neue Redaktion einzuſetzen oder
wenigſtens der Partei im Lande irgend welche Aufklärung zu
geben Daß das nach Straße und Hausnummer ſtadtbekannte
unſittliche Verhältniß ihres Chefs den Mitgliedern der Redaktion
verborgen geblieben ſein kann erſcheint undenkbar und man ver
ſteht es abſolut nicht weshalb nicht dieſe Mitglieder falls die
chriſtlichen Lehren und Grundſätze welche die Kreuzztg ver
trat auch wirklich die ihren waren ſammt und ſonders und ſo
lange ihre Funktionen niederlegten bis ihnen ein anderer Leiter
egeben wurde Wer die Verhältniſſe in Berlin und die Per
onen kennt urtheilt anders aber bei den Chriſten im Lande

hat weil man es nicht für nöthig hielt ihnen irgend welche
zu geben die Kreuzzeitung vielfach das Vertrauen

verloren

iſt keine

Verſchiedene Mittheilungen
Der pariſer Figaro vom 16 Febr 1896 enthält einen

Leitartikel Le duc de Persigny et Vimpératrice Eugénie, in dem
über ein kürzlich erſchienenes Memoirenwerk Perſigny s berichtet
wird Wir leſen darin Bei der Lektüre dieſes Buches
ſieht man Ereigniſſe ſich vorbereiten wie die Einigung Deutſch
iands Die Zuſammenkünfte des Herrn v Bismarck mit Herrn
v Perſigny ſind ſehr bezeichnend Noch mehr es kommt ein
Abſchnitt vor in dem wir ſehen wie Herr v Perſigny Herrn
v Bismarcckk der ihn darum bittet Rathſchläge ertheilt
wie er ſich bei den politiſchen Schwierigkeiten zu benehmen hat
die ihm in ſeinem Vaterlande entſtehen Die Kaiſerin warf ſpäter
Herrn v P lebhaft den Rath vor den er Herrn v B gegeben
hatte und der Herzog mußte zugeben daß ſie darin nicht unrecht
hatte Bismarck kommt nach Frankreich um ſich Rathſchläge für
ſein Verhalten zu erbitten und zugleich um ſich vorzubereiten
Frankreich zu vernichten iſt das nicht ein ſtarkes Stück Jetzt
weiß wenigſtens die erſtaunte Welt wer die Einigung Deutſchlands
eigentlich auf dem Gewiſſen hat

Freiherr v Ham merſt ein hat als Vertheidiger den Rechts
anwalt Rätz ell I genählt

Der bekannte militäriſche Exceß im Pſchorrbräu
zu München beſchäftigte an dieſem Sonnabend das münchener
Militär Bezirksgericht Das Gericht ſprach aber den
Urheber der peinlichen Auftritte den Train Sergeanten Zech
in allen Anklagepunkten fretl

Ausland
OeſterreichUngarn

Der Verwaltungsgerichtshof wies die von den antiſemitiſchen
Gemeinderäthen Lueger Nenmeier und Kucka gegen die
Auflöſung des Gemeinderaths eingebrachten Be
ſchwerden als unbegründet zurück

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe brachte Molenar
von der äußerſten Linken einen Beſchlußantrag ein nach
welchem das Zoll und Handelsbündniß mit
Oeſterreich gekündigt wird Die Ausgleichs
ver handlungen zwiſchen Oeſterreich und Ungarn ſind
abgebrochen weil über die nöthigen Ermittelungen behufs
Errichtung eines ſelbſtändigen Zollgebietes und ſelbſtändiger
Handelsvertretungen Maßnahmen getroffen werden ſollen

Frankreich
Die pariſer Blätter kommentiren das Reſultat der Senats

ſitzung vom Freitag Ein Theil von ihnen iſt der Anſicht daß
der Senat am Freitag einen kläglichen Rückzug angetretenhabe und daß der Konflit beendet ſei Andererſeits aber

glaubt man der Senat werde der Regierung auf dem Gebiete
der Geſetzgebung Schwierigkeiten bereiten Dieſer Anſicht
ſind wir auch

General Duches ne traf am Sonnabend früh um 9 Uhr
in Paris ein wo ihn eine zahlreiche Volksmenge auf dem
Bahnhofe mit Hochrufen begrüßte

Jtalien
Die Miniſter der öffentlichen Arbeiten der Finanzen und

des Schatzes unterzeichneten am 22 d mit den Vertretern der
Schweiz das Simplon Uebereinkommen

Nußlaud
Ueberaus trübe ſchildert der Konſulatsbericht des britiſchen

Konſuls in St Petersburg die Lage der adligen Grund
beſitzer in Rußland Es heißt dort

Zehn Tohre hat ſich die ruſſiſche Regierung aufs äußerſte
bemüht den Gutsherren zu helfen ohne daß das gewünſchte

Reſultat erreicht worden iſt Die Adels Land Bank hat nicht
den allmäligen Verfall des Adels aufhalten können Hunderte
und Tauſende von Gütern wären wegen ihrer Hypothekenlaſt
unter den Hammer des Auktionators gekommen wenn nicht
die Regierung wieder und wieder mit neuen Gnadengkten den
böſen Tag hinausgeſchoben hätte Gegenwärtig ſind 100,000
Güter d h 41 Proz des geſammten Grundbeſitzes des Adels
verſchiedenen Staats und Privat Land Kreditbanken ver
pfändet welche Hypotheken im Betrage von 1,269,000,090
Rubel auf die Güter vorgeſchoſſen haben wovon 1,174,000,000
Rubel noch ſchuldig ſind In den letzten fünf Jahren hat ſich
die Summe welche Güter den Privat Land Banken ſchulden
um 84000,000 Rubel vermehrt Dieſe Vanken haben im
letzten Jahre einen Geſchäftsnutzen von über 7,500,000 Rubel
ehabt Von dem enormen Kapital der Adels Land Bank
50,000,000 Lſtr welche die Regierung eigens zum Beſten

der Gutsbeſitzer gegründet hatte iſt nur wenig zurückgezahlt
worden und die Verbeſſerung der Güter iſt ganz gering ge
weſen Diejenigen welche ruſſiſche Verhältniſſe auf dem
Lande kennen behaupten daß das vorgeſchoſſene Geld nicht
zur Verbeſſerung der Güter ſondern von den Adligen zu
Vergnügungszwecken Luxus Reiſen Zahlung alter Schulden
und uneinträglichen Unternehmungen aller Art verwandt
worden iſt ne der Haupturſachen weshalb der ruſſiſche
Adel faſt dem Untergange geweiht zu ſein ſcheint iſt die daß
der Gutsherr ſelten auf ſeinen Gütern anzutreffen iſt

Griechenuland
Auf den deutſchen Vicekonſul in Zante iſt ein an

in räuberiſcher Ueberfall verübt worden Der Vice
konſul wurde am Freitag von zwei Perſonen angegriffen ver
wundet und einer größeren Geldſumme beränbt Da die
beiden Räuber von drilten Perſonen erkannt wurden ſo glaubt
man daß es den energiſchen Maßregeln der Behörden baldgelingen wird ſie dingfef

t zu machen

h
e



Halle und Amgegend
Halle 23 Febr

Die Frauen ja die Frauen Jm allgemeinen hat unſer
Schiller ja gewiß recht wenn er begeiſtert und begelſternd ſingt

Ehret die Frauen ſie flechten und weben
Himmliſche Roſen ins irdiſche Leben

Es giebt wohl keinen unter uns Männern der ihnen nicht
wenigſtens das eine oder andere himmliſche Roſenknöspchen ver
dankte wäre ſein irdiſches Leben auch noch ſo blumenleer Selbſt
von den cölibatbehafteten Kaplänen und Mönchen muukelt man
in dieſer Beziehung allerlei Aber wenn auch die Gattung Fran
als ſolche in eminentem Sinne zur Verſchönerung der Welt und
unſeres Lebens beiträgt gewiſſe Spezies wirken doch in anderem
Sinne und ich bin entſchieden dafür daß ſie von dem Lobe
radikal ausgeſchloſſen werden das der ſchwäbiſche Dichterfürſt
ihrem Geſchlecht ſo freudig ſpendet Jch will heute nicht unter
ſuchen inwieweit die Scheuerfrau die Aufwartefrau die Flick
fran die Waſchfrau hierher gehören die letztere wenigſtens kann
ich mir als Roſenſpenderin nicht recht vorſtellen ich weiß nur daß
ihr jedesmaliges Erſcheinen auf den ſonſtigen Gang der Haushaltung
einen ſehr beunruhigenden Einfluß ausübt Aber ſchlimmer noch
als ſie iſt die Kochfra u Sie tritt zwar nur dann in den
Bereich ſtillen häuslichen Friedens ein wenn eine große Ge
ſellſchaft gegeben wird aber dann um ſo nachdrücklicher Während
die Waſchfrau die Flickfrau die Scheuerfrau das ganze Jahr
hindurch alle vierzehn Tage bis vier Wochen auftauchen zeigt
ſich die Kochfran meiſt nur in der Saiſon Was ſie in der
übrigen Zeit des Jahres treibt weiß man nicht vermuthlich
grübelt ſie ſich hier die Fülle der Scherze aus mit denen ſie
dann über die nichtsahnende Familie in einer Weiſe herein
bricht die Stein erweichen Menſchen raſend machen
kann Der Monat aber in dem ſie ſich in ihrem
vollen Glanze zeigt iſt der Februar Jn dieſem
Monat werden ſo will s die Tradition die meiſten
Geſellſchaften gegeben in dieſem Monat iſt alſo die Nachfrage nach
ihr am größten Das läßt ſie die Unglücklichen die ihr in die
Hände fallen natürlich gründlich fühlen Jn dem Augenblick in
dem ſie über die Schwelle einer Wohnung tritt proklamirt ſie
auch ihre Tyrannis über dieſelbe ſie iſt die abſolute Herrſcherin
und wehe wenn jemand wagen ſollte dagegen auch nur den
leiſeſten Widerſpruch zu erheben Sie würde ſofort die Kabinets
frage ſtellen und mit augenblicklichem Auszug aus Aegypten
drohen Und was das ſo etwa um 5 Uhr nachmittags bedeuten
will wenn man um 8 Uhr vierzig Perſonen erwartet die der
feſten Zuverſicht ſind ein elegantes Menn vorgeſetzt zu be
kommen das kann nur der ermeſſen der es ſchaudernd ſelbſt
erlebt hat Die Männer die die Blumenketten der Ehe ſchon
länger tragen kennen die Sache natürlich und ergeben ſich wenn
auch zähneknirſchend ſtill in ihr Schickſal Ach aber der Arme
der s zum erſten mal durchmachen muß Männchen, ſagt
die kleine Frau eines Taçes nach Tiſche wenn ſie
glaubt daß er recht guter Laune iſt Männchen wir
müſſen nächſtens auch an unſere Geſellſchaft denken

Geſellſchaft wie ſo Na weil wir doch ſo oft ein
geladen waren Da müßen wir uns unbedingt revangiren Und
dabei ſchmiegt ſich der kleine Racker ſo zärtlich an ihn an und
ſtreichelt ihm die Backen ſo ſanft daß er gar nicht an Wider
ſpruch denkt ſondern ſich mit ihrem Vorſchlag einverſtanden er
klärt Wir müſſen dann natürlich eine Kochfrau nehmen
Männe Eine Kochfrau Warum denn Mir ſchmeckl s
viel beſſer wenn du kochſt So Seit wann denn fragt
ſie ſchmollend Wie neulich die Leber ein bischen angebrannt
war haſt du ganz anders geredet Und überhaupt für die vielen
Menſchen muß ich unbedingt eine Kochſfrau haben Er erklärt
ſich ſchließlich auch damit einverſtanden unter der Bedingung
daß er ſich um die ganze Sache nicht bekümmern brauche Am
anderen Tage geht die kleine Frau dann auf die Kochfrauenſuche
Das iſt ein Vorgeſchmack der Frenden die ihr der Tag der
Geſellſchaft bringen wird Die eine iſt für den ganzen Monat
vergeben die andere nimmt überhaupt keine neuen Herrſchaften
mehr an die dritte kocht nur auf einen Gasheerd die vierte läßt
ſich auf Menu s unter fünf Gängen überhaupt nicht ein die
fünfte na kurzum die kleine Frau muß recht viel laufen bis
ſle eine Lady findet die ihr die Ehre erweiſen will für ihre
Geſellſchaft zu kochen Nun kommt die generelle Vorbeſprechung
des Mahles bei der natürlich alle Vorſchläge der Geſellſchaſts
geberin zurückgewieſen und ein Menu feſtgeſtellt wird das
ganz anders ausſicht als ſie ſich s gedacht hat und
etwa das Doppelte koſtet Endlich kommt dann der große
Tag und mit ihm aber eine Stunde ſpäter als aus
gemacht war die Kochfrau wenn ſie s nicht vorzieht
in letzter Stunde eine Karte zu ſchreiben ſie ſei verhindert
Kritiſchen Blickes muſtert ſie zunächſt die Küche um dann
freundlich zu erklären daß dieſe eigentlich zu klein ſei um eine
große Geſellſchaft zu geben Die Herrin des Hauſes meint
darauf Aber ich gebe meine Geſellſchaft doch nicht in der
Küche Und prompt erfolgt die Antwort Aber ich koche in
der Küche Und wenn ich Jhnen nicht paſſe dann können Sie s
mir nur ſagen dann gehe ich gleich wieder Dieſes war der
erſte Streich doch der zweite folgt ſogleich Mühſam hat die
jnnge Frau die Entrüſtete beſänftigt nun will ſie zur Hauptſache
übergehen und fragt Wie werden Sie die Sache denn machen
Wollen Sie jetzt das Frikaſſee Weiter kommt ſie nicht
ſchneidig fällt ihr die Tyrannin ins Wort Das
laſſen Sie nur meine Sache ſein Madame Gehen
Sie nur in Jhr Zimmer und laſſen mich mit dem
Mädchen meine Arbeit beſorgen
kaſſe ich Sie ſchon rufen Wenn Madame könnte wie ſie
wollte Aber ſie kann nicht was ſollte ſonſt aus der Geſell
ſchaft werden So läßt ſie ſich denn aus ihrer eigenen Küche
hinauswerfen und verfügt ſich in ihr Zimmer Dort hört ſie
wie die Kochfrau mit Trompelenſtimme das Mädchen komman
dirt kujonirt und herumſchickt bis dieſe weinend hereinſtürzt
und ihrerſeits mit ſofortigem Abzug droht Mühſam befänſtigt
ſie die Housfrau und lauſcht dann lange dem draußen weiter
grollenden Gewitter in das ab und zu ein paar Teller oder
eine Platte natürlich die ſchönſte die ſie hat zerbrechend
hineinklirren Der heimkehrende Gatte findet alles in äußerſt
angenehmer Stimmung Seine erſlannte Frage Aber

atz was haſt du deunn wird mit einem ſpitzen
zAch laß mich beantwortet denn an einem muß die
Frau doch ihren Aerger auslaſſen Achſelzuckend ſeßt er
ſich ans Klavier und ſpielt die Lohengrinphantaſie Aber nur

paar Takte Denn ſchon kommt das Mädchen herein
mit der Meldung die Kochfrau wünſche daß nicht Klavier
geſpielt werde das mache ſie nervös Soll ich die Freuden
welter ſchildern bis zu dem Moment wo der Herr des Hauſes
entdeckt daß die treffliche Kochfrau zur Stärkung eine Flaſche
von ſeinem feinſten Rheinwein getrunken hat und die Hausfra
vor Jammer vergeht weil das Roſtbeaf durchgebraten und
trocken wie eine Schuhſohle und der Fürſt Pückler verſalzen

Wenn ich Sie brauche

iſt Einmal eine Kochfrau und nicht wieder ſchwören ſich beide
wenn die Gäſte von dannen gegangen ſind Aber im nächſten
Jahr erſcheint die Unvermeidliche dennoch wieder wenn nicht
das gleiche Exemplar ſo ein andres von derſelben Sorte
Nein wahrhaftig zu den Frauen die himmliſche Roſen ins
irdiſche Leben flechten gehören die Kochfrauen nicht Die meinige
natürlich ausgenommen

Verſammlung der Sernau ſchen Konfektions
arbeiterinnen Geſtern abend fand auf Einladung des
Herrn Sernau in deſſen Arbeitsſaale eine Verſammlung der
Arbeiter und Arbeiterinnen ſtatt zu der das ſtreikende und nicht
ſtreikende Perſonal vollzählig angetreten war
hatte eine Verſammlung zu finden wie ſie etwa Gerhard
Hauptmann in ſeinen Webern ſo ergreifend vorführt bleiche
hohlwangige Geſichter die längſt das Lachen verlernt der wurde
aufs angenehmſte enttäuſcht Schon von draußen konnte man
munteres Lachen und Scherzen vernehmen mit dem ſich vor
allen das fröhliche Volk der jungen Mädchen die Zeit
zu kürzen ſuchte Nur ein paar Frauen die wohl von ihren Männern
zu zielbewußten Genoſſinnen erzogen ſein mochten hatten nicht
ſo gute Laune ſondern eiferten über die Zurückhaltung ihrer
jüngeren Kolleginnen die zwar hinter dem Rücken ganz gehörig
loslegten wenn ſie mal gekränkt wären aber im übrigen ihrenZorn bald wieder vergäßen und ſich mit aller Welt
verſöhnt zeigten Nachdem unter ſchwierigen Umſtänden
die Präſenzliſte feſtgeſtellt war wurde konſtatirt daß
von 300 Arbeiterinnen und Arbeitern genau 40 ſtreiken
d h ſeit längerem keine Arbeit abgeholt haben Dieſe Ziffer
wurde auch von den Streikenden als einzig richtig
anerkannt Herr Sernau theilte nunmehr mit daß er nun
mehr die Zuſage die er ſ Z in der Generalverſammlung an den
Verlauf des berliner Streiks geknüpft habe einlöſen wolle Er
gewähre demnach ſeinen Leuten entſprechend den Grundſätzen
die in Berlin bei der eng fixirt ſind 15 Proz Lohn
erhöhung Jn Berlin hätten die Konfektionäre für Arbeiten
bis zum Betrage von 1,75 M einen Zuſchlag von 30 Proz
bewilligt 15 Proz an die Zwiſchenmeiſter und 15 Proz an die
Arbeiter ſo daß es alſo angemeſſen erſcheine in Halle wo Zwiſchen
meiſter im Grunde nicht exiſtirten 15 Proz zu gewähren Dieſe Er
höhung gewähre er nun nicht etwa weil ein paar ſeiner Leute
geſtreikt hätten denn von einem Streike habe er gar nichts
ſpüren können ſondern durchaus freiwillig weil die berliner
Konkurrenz von der er durchaus abhängig ſei mit ſeinen Preiſen
einen Zuſbigt bewilligt habe Die Tantièmen von 3 4 und
5 Proz zu Weihnachten verſprach er beizubehalten wenn ſich
das Einvernehmen zwiſchen Chef und Arbeitnehmern ferner gut
geſtalten würde Auch die Perſonen die ſich in der Hitze des
Gefechts zu unſchönen Ausfällen gegen Angeſtellte oder Arbeits
kollegen hätten hinreißen laſſen ſollten davon keinen Nachtheil
haben Außerdem wird hinfort bei Beginn jeder Saiſon ein
Tarif im Arbeitslokale ausgehängt werden in welchem die Löhne
für jedes einzelne Stück ganz genau angegeben ſind Die An
weſenden waren mit dem Vorſchlage des Geſchäftsinhabers
ſichtlich einverſtanden Wer von den 40 Streikenden die
Arbeitsbedingungen nicht für erträglich halte und nicht bis
Montag wieder Arbeit aus dem Geſchäft abholt gelte als
dauernd entlaſſen Mit einem Hoch auf ihren Chef ging die
Verſammlung auseinander

Maler Verſammlung Am nächſten Montag abends
8 Uhr findet im Reſtaurant zur Moritzburg eine öffentliche
Verſammlung der Malergehilfen und Anſtreicher ſtatt zu welchem
ein Mitglied der Malerinnung ſein Erſcheinen zugeſagt hat
Wie wir bereits in Nr 72 mittheilten erſtreben die Arbeit
nehmer einen erhöhten Lohnſatz über deſſen Bewilligung die
Arbeitgeber bis zum 20 d durch Unterſchrift ihre Zuſtimmung
geben ſollten Dieſem Begehren ſowohl als auch den noch ge
ſtellten Forderungen daß die Maler und Anſtreicher nur vom
Arbeits Nachweis der Gehilfen geholt werden dürfen ſowie daß
dem jenigen Arbeitgeber welcher den Arbeitsnachweis der Gehilfen
zu Halle a S nicht benutzt und ſich Leute von auswärts oder
durch Zeitungen verſchafft dieſer Arbeits Nachweis ganz verſagt
wird iſt nicht ſtattgegeben worden weshalb in der nächſten
Verſammlung über die weiter zu treffenden Schritte berathen
werden ſoll Hierbei ſei noch berichtigend mitgetheilt daß für
Ueberſtunden nicht 15 Pf ſondern 10 Pf Lohnzuſchlag pro
Stunde gefordert werden

Die halleſche Deputation in Friedrichsruh

Die zur Ueberreichung der bereits mitgetheilten Adreſſe an
den Fürſten Bismarck nach Friedrichsruh gereiſte halleſche
Deputation war wie uns ein Privattelegramm meldet am
Sonnabend mittag von Hamburg in Friedrichsruh bei herr
lichſtem Wetter glücklich angekommen Die ſieben Herren welche
der Fürſt im Schloſſe zu empfangen ſich bereit erklärt hatte
wurden in Equipagen vom Bahnhofe abgeholt Ueber den im
Schloſſe ſtattgefundenen Empfang meldet uns ſodann ein Privat
telegramm weiter folgendes

Schon im Vorzimmer zeigte ſich der Fürſt in Begleitung
des Grafen Rantzau den Depnulirten und bat näher zu treten
Auf die Anſprache des Herrn Geheimrath Arndt kam der
Fürſt auf die Univerſität ſowie auf Bergbau
Jnduſtrie Handel und Hand werk zu ſprechen Dann
lud er zum Frühſtück ein und ſchritt der Deputation zum
Speiſezimmer rüſtig voran Während des Frühſtücks
führte der Fürſt in ungezwungener und höchſt intereſſanter
Weiſe die Unterhaltung berührte die Konſliktszeit ſein Aus
ſcheiden aus dem Reichsdienſt ſowie den Empfang in Halle
als er im Jahre 1893 von Jena kam Geheimrath Arndt
toaſtete auf den Fürſten Bismarck Landrath von Werder
auf die Familie des Fürſten der Fürſt ſelbſt auf die All
gemeine Ordnungspartei Das Frühſtück dauerte eine Stunde
Die ſich alsdann verabſchiedende Deputation geleitete der Fürſt
wieder bis ins Vorzimmer Ein Ausgang war dein Fürſten
heute vom Arzte verboten

am Provinzialnachrichten

t Landsberg Bez Halle 21 Febr Markgraf und
Salzgraf Die erſte Aufführung des Garlepp ſchen Schau
ſpiels Markaraf und Salzgraf findet bereits am 8 März
ſtatt es ſind zunächſt vier Auffuhrungen geplant Als Darſteller
ſind ungefähr 50 Damen und Herren unſerer Stadt thätig

Sömmerda 21 Febr Verhaftung Von einer Geſchäftsreiſe zurückkehrend wurde geſtern nächmittag auf dem
Bahnhofe der Werkführer der v Dreyſe ſchen Maſchinenfabrik
J v Palazewski ſofort verhaftet und iu das hieſige Ge
fäugniß abgeführt Ueber die Veranlaſſung der Verhaftung iſt
noch nichts bekannt

Geiſtliche Stellen Durch Penſtonirung ihres n iſt die
unter Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle zu Krölpa Diözeſe Ziegenrüch er
ledigt Einkommen ca 4370 M excl Wohnung von welchem jedoch vom
1 April 1896 ab 8 Jahre lang 1203 M als Pfründenabgabe an den Penſions
onds der evangetiſchen Landeskirche abzuführen ſind Fünf Kirchen Durch

u ung ihres Inhabers iſt die unter Privatpotronat ſtehende mit einem
m ichen Einkommen von ca 3190 M inel 105 M Pfarr Witthum neden

eier
erledigt

Was verbundene Pfarrſtelle zu Bel ling en Ephorie Tangermünderei Kirchen Durch d ung ihres bishe igen Jnhabers iſt di
unter Privatpatronat e Diakonatſtelle in Hett
mit welcher ein r ches Einkommen von ca 286

o Ephorie Mandsfeld

verbunden iſt erledigt Eine Kirche Die zweite Pfarrſtelle Diakongexel San n

Wer erwartet s

lir rElſterwe rda Königl Patronats iſt infolge Parochialr e
Minimaleinkommen und an Stelle freier Wohnung eine
von 300 M jährlich Beſetzung durch die Kirchenbehörde Bewerbungen bis zum
31 März d J an das Königl Konſiſtorium zu Magdeburg

Perſonal Veränderungen in der Armee Provinz
Sachſen und Thüringiſche Fürſtenthümer Ernennnngen
Beförderungen und Beamte der MilitärVerwaltung Chutſch Miliäranwärter als Kaſerneninſp in Erfurt an

ſtellt Böhm Kaſerneninſp in Deſſan zum Parn Verwalt Jnſp ernannt8 erger Kaſerneninſp in Coburg zum Earn Verwalt Jnſp ernannt

Viehſeuchen Unter den Rindviehbeſtänden der Firma Wahren Co
zu Odhauſen Petri und des Rittergutes Obhanſen Johannis dem
Klauenvieh des Ritterguts Wohlmirſtädt in Niederclobicau unter
dem Rmndviehbeſtande des Gutsbeſitzes Brandt zu Untermaſchwitz des
Oekonemen Zahn m Eilenburg dem Rindvieh eſtande des Gnutévezirks

eeburg und des Oberamtmanns Gravenhorſt zu Garſenag fowle auf
dem Hofe zu Domnitz endlich im Gehöſte von Stöbe iu Zißtzſchen iſt die
Manl und Klauenſeuche er oſchen Dagegen iſt unter dem Rindviehbeſtande
des Gutsbeſitzers Wi heim Koppe zu Enztzſch des Gu sveſitzers Friedrich
Güſtel zu Peißen und dem Rindvieh des Ritierguts zu Dölkau die
Maul und Klauenſenche ausgebrochen

D Weimar 21 Febr Jm Landtag kamen hente dret
Geſetz Entwürfe Nachträge zu dem Geſetz über die Landes
kreditkaſſe in Berathung welche theils die Herabſetzung des
Zuſchuſſes bei den Schuldverſchreibungen theils Vergütungen
für die Beamten der Landeskreditkaſſe betrafen Dieſelben
wurden von dem Regierungs Kommiſſar Geh Reg Rath
Dr Slevogt begründet Beil der kurzen Debatte erklärten ſich
einige er gegen die Vorlagen insbeſondere ſprach ſich
der Abg Schönemann dahin aus es empfehle ſich ein Geſetz
zu erlaſſen ähnlich dem über die Altenburger Landesbank
Sodann wurden die Vorlagen zur zweiten Leſung verwieſen

J Weimar 22 Febr Landtag Auf die Pelition aus
Eiſenach den Neuban eines Gymnaſiums betr wurde
beſchloſſen vorerſt in techniſcher und hygieniſcher Beziehung
gründliche Unterſuchungen vornehmen zu laſſen Für Aufſetzung
eines 2 Stockwerls auf das Realgymnaſinm zu Eiſenach wurden
24,000 M bewilligt Nachdem zu dem Bahnbau Triptis
Blankenſtein von Gemeinden und andern Betheiligten
Grundſtücke abgekreten worden ſind wurde beſchlöſſen die Be
träge dafür von Zeit der Grundſtück Abtretung an die Bahn
verwaltung mit 4 Proz jährlich zu verzinſen und die hiernach
zu zahlenden Beträge aus dem Eiſenbahnfonds zu entnehmen
falls die zur Verfügung geſtellten 140,000 M nicht ausreichen ſollten
Ueber den Antrag des Abg Knüpfer u Gen den Anſchluß
der Stadt Bürgel an das Eiſenbahnnetz betreffend
wurde mit Bezug auf die bereits bei der erſten Leſung erfolgten
Darlegungen beſchloſſen den Antrag dem Großherzoglichen
Staats Miniſterium zur Kenntnißnahme zu uberreichen
Dem Geſetzentwurf die porto pflichtigen Sendungen der
Gemeindebehörden betreffend wurde die Zuſtimmung des
Landtages ertheilt Auf eine Petition der Gewerkſchaſts Kom
miſſion zu Weimar die Jahresberichte des Fabrik Juſpeltors
alljährlich zu veröffentlichen wurde beſchloſſen da der
Ausſchuß das Geſuch für ſachgemäß hält die Petition dem
Großh Staats Miniſterium zur Kenntnißnahme und eventuell
weiteren Verfügung abzugeben Auf eine Petition der ver
einigten Gewerkſchaften Apoldas wurde die Einführung ſoge
nannter Sprechſtunden des Fabrikinſpektors beſchloſſen ferner
dem Fabrikinſpektor in jedem Bezirk wo große Betriebe vor
handen und worin Arbeiterinnen beſchäftigt werden zur Veihilfe
eine Aſſiſtentin beizugeben Am Dienstag kommt das Landtags
Wahlgeſetz zur Berathung

Aus dem Leferkreiſe

7 Halle 21 FebrZur Anfklärnng für dicjenigen welche einen Nothſtand unter
den hieſigen Lehrern nicht anerkennen können reſp nicht wollen
ſei kurz folgendes mitgetheilt

Von den ſeit 1 April 1891 bis Oſtern 1895 in der Schulſtadt
Halle angeſtellten 51 Elementarlehrern Volks und Bürgerſchute
beziehen heute 25 Herren 1200 26 Herren 1350 M Gehalt
Letztere Summe wird von den 1894 berufenen Lehrern erſt von
Oſtern 1896 an bezogen Das Alter der 51 Herren ſchwankt
zwiſchen 25 und 36 Jahren und vertheilt ſich folgendermazenz

Lehrer 25 Jahre alt

5 9 26 r re 27 e IS
29

I 80 a8 31 833

2 381 34 0 III 86
Sa 51

Von den 51 Lehrern ſind 24 verheirathet von dieſem wieder
8 bei einem Gehalte von 1200 M

Durch dieſe vielſagende Tabelle ſoll der irrthümlichen Meinung
widerſprochen werden daß unſere Lehrer nicht mit 20 Jahren
ihre glänzenden Gehälter bezeiehen

Wie man dem zumuthet mit einem Gehalt von 1350
reſp 1200 M eine Familie zu ernähren und wie der Lehrer es
überhanpt fertig bekommt iſt wohl manchem Leſer ein Räthſel
Wenn man von dem Gehalt 300 M für Miethe 2 St K
und mindeſtens 60 M für Feuerung abzieht bleiben 840 bezw
990 M übrig welche nicht einmal ausreichend ſind den geringſten
Haushalt viel weniger Arzt Apotheke Kleidung Lebens
verſicherung Fortbildung c zu beſtreiten

Wie in den Anfangsſtufen ſo iſt s genau in den folgenden Es
ſoll nur noch bemerkt werden daß ein Lehrer welcher mit
25 Jahren in Halle antritt erſt nach 9 Jahren alſo in einem
Alter bon 34 Jahren 1800 M Gehalt bezieht J

Stammtiſch im Neſtanrant Saft in Halle Das
Händel Denkmal iſt am 1 Jnli 1859 enthüllt worden
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Letzte Telegramme
Port Said 22 Febr 11 Uhr morgens RenterMeldnng

Der dentſche Poſtdampfer Kanzler iſt vollſtändig aus
geladen einſchließlich der Kohlen die Flottmachung iſt jedoch
noch immer ſchwierig 44 Schiffe haben ſich bereits im Suez
kanal angeſammelt da der Dampfer die Paſſage verſperrt

Dr Fritz Fried mann verhaftet
Nun hat auch den andern der neben Herrn v Hammer

ſtein durch ſeine ſchlimmen Thaten die öffentliche Meinung
in jüngſter Zeit ſtark beſchäftigte den früheren Rechtsanwalt
Dr Fritz Friedmann ſein Schickſal erreicht und er wird
bald eine ebenſo trübſelige Rückfahrt nach Berlin antreten
wie ſein unrühmliches Gegenſiück

gramm lautet

Bordeaux 22 Febr

haftet worden

Friedmann wurde in
Bordeaux verhaftet das die Verhaftung meldende Tele

Der frühere Rechtsanwalt Fried
mann iſt hier anf Requiſition der deuiſchen Behörden ver



Puul Sehnusetl ch Co
Bankgeschüft

Halle 53 Leipzigerstr 10 gegenüber der Ulrichskirche
teichsbank Giro Conto Fernsprecher No 577
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Werthpapieren Verloosungs Controlle
Einmlösung von Coupons

Annanme ung Verzinsung Von oneek Hypotheken Vermittlun
Spar Binmlagen Depositen Conto Corrent Verkohr von auf Acker und 49/0 auf

An und Verkauf von VWeebsel nKapitalisten werden Hypotheken
Kkostenfret nachgewiesen

P u W r eSchneider für feine Herren Kleider
Leipziger Strasse 42

beehrt ſich hierdurch den Eingang ſämmtlicher Frühjahrs und Sommer Neuheiten ergebenſt anzuzeigen und bittet bei Bedarf um gefl Berückſichtigung

Nur banre Geld Gewinne

J e

ſtellt hatte

zur Restnurirung
der Lamberti Kirche in Münster

Ziehung vom 12 14 März 1896
llaupicewinnoyl 300 000 Iark baar

Rob Th Schr öder Berlin O Neue Priedrichstr 44

Sämmtliche Gewinne sind ohne jeden Abzng zahlbar

Coupons und Brieſmarken werden in Zahlung genommen
Der Versandt der Loose erfolgt auf Wunsch auch gegen Postnäch

nahme

Gewinnez
1 Prämie à 200 000 200 000
1 Gewinn à 100 000 100 000
1 do à 50 000 50 0001 do à 40 000 400001 do à 30 000 30 000I do à 20 000 200001 do à 15 000 15 0003 do à 10000 300004 do à 5 000 200004 ao à 4 000 160005 do a 3 000 1500010 do à 2000 20000 Preis 0u s W U S V des ganzen 10 Max k

2usammen L ooSses z859 500 Mark

Entgegnunng
Auf die fortgeſetzten gegen unſere Firma gerichteten Angriffe des Herrn Fritz

Schulz jun in Leipzig erklären wir wiederholt daß dieſe Firma
1 auf der Welt Ausſtellnug in Chicago 1393 nicht aus

Ohne jeden Abzug sofort zahlbar

Grosse Geld Lotterie

Porto u Liste 30 9
Einschreiben 20

extra

2 eine goldene Medaille unter welcher Bezeichnung die
Doſen für Putz Extrack in den Verkehr gebracht
wurden nicht erhalten hat

Jn dem uns zugegängenen Schreiben des Herrn ReichsCommiſſars für die Welt Ausſtellung in Chicago 1893
C A Journal Nr 10273 B wird uns nämlich mitgetheilt

dass die Firma Fritz Schulz jun in Leipzig auf der Welt Ausstellung in Chicago nichtausgestellt hatte und dass daher die Verieihung einer Medaille an jene Firma aus Anlass der genannten
Ausstellung nicht erfolgt sein kann Goldene Medaillon sind in Chicago überhaupt nicht zuerkannt worden
vielmehr bestand der einzige zur Vertheilung gelangte Preis in einer Bronze Medaille nebst zugehörigem
Certiticat

Adalbert Vost O0o Verlin Friedrichsberg
Aelteſte und gröſtte Putzvomade Fabrik

gez Wermuith

Gr Brauhausstr 2427

Körben Kaufmannsgütern

Feste Uebernahme nach allen Plätzen
seeischen Plätzen u s W werden gratis ertheilt
Reise ſſecten eſe prompt und billigst
Geiststrasse 32 entgegengenommen

Otto Raestner Co
Telephon 624

Erstes Möbel Transport Geschäft
Filligete ung beste Bedienung unter persöolteber Lettung Auf Wuoseh tragen meine Leute zum

Schonen der Zimmer Vilzschuhe Grosse Räume sum Lagern von Möbeln Koſferm
Vorschüsse werden dem Werthe entsprechend gezablt

e Spedition für den Weltverkehr
Auskünfte bezügl des Personenverkehrs nach Bädern über

Aus ertigung von Rundreisebillets Abholung von
Anmeldungen werden auch von Herren Köhler D Stav en

s

S Kohlen robefuhren
enthaltend 500 Stück Nietlebener Preſtkohlenſteine und 9 Hektoliter
ca 12 Centuer trockene Nietlebener Nußſkohle in jedem Ofen mit Vor

theil verwendda Fledrrlc e 7 r Gebiete ſle
Halleſche Gascoake zu Gasanſtaltspreiſen

Preßfleinfahrik Rictlehen und Halle Alegriusſtraße ll l
Pnul Hleydenreiech Fernſprecher 843

Gerichtlicher Verkauf
Die zur Konfursmaſſe des Handelsmanns n Wagner von hier

gehörigen Waaren Vorräthe als eine größere Partie diverfer
Filz und anderer Schuhe Cord Filz und Plüſch

pantoffeln Damenſchnürſtiefeln n v a
abgeſchätzt in Höhe von 4433 Mark 55 Pfa beabſichtige ich im Ganzen
öffentlich meiſthietend unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen
im Geſchäftslokal Gottesackerſtraſte 9 am

Dienstag den 25 d Mts Mitlags 12 Ahr
zu r ſichie Beſichtigung der Waaren ſowie Einſicht der Taxe kann Montag
den 24 d Mts Vormittags von 11 12 Uhr ſowie eine Stunde
vor dem Verſteigerungstermine im Geſchäftslokal erfolgen

alle a/S Bernh Schmidt KonkursverwalterH

verſende Anweifun RettAne nut Tryukſngyt mit n ohne Borwißers v
lle a

eltlickg Falkenberg Verlin Steinmehſtr 29

ſind wieder am Lager und werden
dieſelben ſo lange der Vorrath reicht
abgegeben Man verlange Muſter

von Tuch Reſten
Lehmann Assmy Spremberg N I
Größter Tuchverſand mit eig Fabrikat

pv

Löthapparat
für Jedermann

n dient dazn
die Repara

S kur an einer
Menge von
Gegenſtänd
aus Haus

halt u Küche
h die undicht

oder ſonſt de
ſfektgeworden

ſind ſelbſt
vorzunehmen
und bereitet

viel Unterhaltung und Vergnügen Preis
complet in fein lackirtem Kaſten mit Werk
zeugen u allem ſammt Gebrauchs
anweiſung nur Mk 4 Verſand d
Veltn Benheiten Vertrieb n

Berlin O Seydelſtraße

empfehlen Gebr Mulertt

aä

Toilelleſeife Badeſchwämme

Kölner Dombau Lotterie
Ziehung bestimmt 27 Februar er

warten II 75,000 30,000
Originalioose à M 3 Porto und Liste 30 P adO Lewin Berlin Krausmichstr 5

Telegr Adr

See Glückshand Berlin

E Hauptgewinne baar
II 75000,30000,15000 2à6000,5à3000ete
Or iginalloose à M 3 Porto und Liste 30 Pf
12 Lacwin Berlin X W Flensburger Str 7

Router e Straube
Halle a Delitzſcher Straße

Fabrik für Visen Constructionen
Wir liefern

Kölver Dombau otterie

Eiſerne Brüken Dachſtühle freitr Wellbl Dächer Fachwerkbauten
Verbindungsgänge ſchiniedeeiſerne Fenſter Treppen Thore urd
eiſerne Förderwagen und ſonſtige Transport Geräthe für alle Jnduſtrie

zweige Stalleinrichtungen

Tager von Baueisen uller Art als
L Träger ſämmtlicher Normalprofile gußeiſerne Sänlen ferner Kanaliſationsartikel als gußeiſerne Kanalabdeckungen ar etc

Außführung und Lieferung von Waſſerleitungen Kanaliſationen
ſowie Pumpen Anlaggen

Projekte Koſtenanſchläge und ſtatiſche Verechnungen
auf Wunſch

Zahlreiche Referenzen und Zengniſſe von Behörden und Privaten
ſtehen zu Dienſten

e Gvnrertrennter
Herren a Damen S

Garderobe S
Feppiehe,Pelesacher

2 Halle A
Grosse Steinstrasse I

Eeke Grosse Ulrichstrasse r

Ostern in Jerusalem
Billige Orient BReise
Triest Corfu Patras Athen Piräus

Bairut Damaskus Baalbek Laifa
Karmel XNazareth Tiberias Caper
naum Jaffa Jerusalem Todtes Meer
Jordan Port Said Ismailia Cairo

HMemphis Sakkära Pyramiden
Alexandrien VTriest

Abfahrt 23 März Reisedauer 30 Tage Preis je nach Lage der
Cabine incl Verpflegung Hotels T Ranges Wagen Reitthiere

Besichtigungen Trinkgelder ete

650 es 750 VarrlsIllustrirtes Progromm und Bedingung gegen 25 Pfg in Marken zu
beziehen durch

Gustav Böhme jr Leiprig
Baron für Oricnt BReiesen

ninstrasse 2 Ecke Markt ad
Direete Billets nach allen Häfen des Orients Japan China etc

Tür den Anzeigentheil verantkworklich W König in Halle
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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